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X. Kongress der «European Military Press Association» (EMPA)

Treffpunkt Schweiz fiir Militarredaktoren von 10 Nationen

Von Edwin Hofstetter, Frauenfeld

Vom 16. bis 21. Oktober 1993 fanden sich 36
Mitglieder der EMPA in Lugano ein. Es war
der X.Kongress der Europaischen Vereini-
gung und die erste Mitgliederversammlung
des nun neu gegriindeten Vereins. Die Be-
gegnung in der Schweiz drédngte sich auf, weil
mit Sitz in Kloten bei Ziirich die neuen Statu-
ten nach schweizerischem Vereinsrecht ver-
abschiedet werden sollten. Divisionar aD Al-
fred Stutz, vormals Chefredaktor der ASMZ,
konnte die letzten von ihm angebrachten juri-
stischen Feinheiten der Satzung an den Mann
bringen, so dass der Préasident Brigadegene-
ral Winfrid Vogel eine einstimmige Zustim-
mung feststellen durfte.

Der Prasident des Organisationskomitees,
Oberst Roberto Vecchi, Chefredaktor der «Ri-
vista militare svizzera italiana», verstand es,
mit dem liebevollen Beistand seiner Gemahlin
Giovanna und der Unterstlitzung seiner
Freunde von der Offiziersgesellschaft Lugano
einen sympathischen und gut organisierten
Rahmen flir die Kongressarbeit im Hotel «de
la paix» zu schaffen. Dazu gehorten unter an-
derem auch die Ausflige im Tessin, die Besu-
che des Forts Airolo und des Museums auf der
Gotthard-Passhohe. Divisionar aD Hans Ra-
pold schaffte mit seinem ausgezeichneten
Referat «Die Schweiz im strategischen Um-
feld und zur Geschichte des Goftthards und
der Landesbefestigungen» das notwendige
Verstandnis.

Auch die Begleiter und Begleiterinnen beteiligten
sich zeitweise am militarischen Programm. Links mit
Marinemiitze CV Giovanni Vignati der Zeitschrift
«Officer Rivista Marittima» in Rom.
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Das neue EMPA-Signet. Fiir den «Schweizer Soldat
+ MFD» mit den zentralen Lettern in roter Farbe.

Die Teilnehmer schétzten die zahlreichen Ge-
legenheiten, personliche Erfahrungen auszu-
tauschen. Gegen 20 Begleiterinnen bezie-
hungsweise Begleiter hatten die Maglichkeit,
an einzelnen Tagen an interessanten Besich-
tigungen teilzunehmen.

Oberst Antoni Wilkowski, Chefredaktor der «Prze-
glad Wojsk Ladowych» von Warschau.

Die EMPA halt sich bei der Erfiillung ihrer Aufga-
ben sinngeméss an die Leitidee des Europara-
tes, welcher 1949 mit folgendem Ziel gegriindet
wurde:

«Ziel ist die Herstellung einer grésseren Einheit
zwecks Verwirklichung der Ideale und Grund-
sédtze des gemeinsamen europdischen Erbes
sowie zwecks Forderung des politischen, wirt-
schaftlichen und sozialen Fortschritts. Diese
Ziele sollen durch Beratungen, Abkommen und
gemeinsames Vorgehen auf wirtschaftlichem,
sozialem, kulturellem, wissenschaftlichem,
rechtlichem und administrativem Gebiet sowie
durch Wahrung und Verwirklichung der Men-
schenrechte und Grundfreiheiten erreicht wer-
den.»

Eingebettet in die Idee eines gemeinsamen Eu-
ropa will die EMPA ein Forum fiir den standigen
Gedankenaustausch unter Militarpublizisten
und Medienschaffenden sein und zur Starkung
des Friedens in Freiheit, der Sicherheit und der
damit untrennbar verbundenen Wehrbereit-
schaft beitragen.

Ursprung und Entwicklung

1977 trafen sich auf Anregung des italienischen
Generals Dionisio Sepielli Chefredakteure, Re-
dakteure und Direktoren grosser nationaler und
internationaler Militarzeitschriften aus mehreren
europdischen Nationen zu einem ersten Gedan-
kenaustausch. Erstmals konnten die Teilnehmer
in personlichen Gesprachen ihre militarpublizi-
stischen Erfahrungen austauschen.

1978 Ubernahm der schweizerische Divisionar
Ernst Wetter das Amt des geschéftsfliihrenden
Prasidenten und damit die nicht einfache Aufga-
be, der geplanten Vereinigung ihren Weg zu be-
reiten.

1980 wurden bei einem Zusammentreffen an der
Flhrungsakademie der Bundeswehrin Hamburg
die ersten Statuten der EMPA verabschiedet. Es
wurde der erste Vorstand mit dem Prasidenten
Oberstleutnant Christian-Alexander Miller ge-

Kurzportrat der EMPA

wahlt. Bis 1992 wurden neun Kongresse und
mehrere Meetings mit Besuchen der Streitkrafte
in verschiedenen Staaten durchgefiihrt. Briga-
degeneral Winfrid Vogel aus Deutschland lber-
nahm am neunten Kongress in Budapest 1992
das Prasidium der EMPA.

Anlasslich der Konstituierung der EMPA als Ver-
ein nach schweizerischem Vereinsrecht geneh-
migte 1993 die Mitgliederversammlung in Luga-
no, Schweiz, die neuen Statuten.

Dienstleistung der EMPA fiir ihre Mitglieder
Die EMPA erleichtert die persdnlichen Kontakte
zwischen ihren Mitgliedern und eréffnet damit
Méoglichkeiten zum Informationsaustausch. In
einem grosseren Beziehungsnetz erleichtert die
EMPA den Mitgliedern den Zugang zu auslandi-
schen militérischen Informationen (Zugang zu
Medien aller Art, zu Personen und weiteren
Quellen). Die EMPA fordert das Verstandnis fir
die Sicherheits- und allgemeine Politik anderer
Laénder sowie die Kenntnis ihrer Streitkrafte
durch gemeinsame Programme an Ort und Stel-
le.

Die aus den Informationen der EMPA entstehen-
den Verbindungen laufen direkt von Mitglied zu
Mitglied.

Aufgaben und Pflichten der Mitglieder

Das Mitglied der EMPA ist verpflichtet, die Inter-
essen der Vereinigung nach Kréften zu fordern
und alles zu unterlassen, wodurch das Ansehen
und der Zweck der EMPA Schaden erleiden
konnte. Es hat die Unterlagen (unqualifiziert) flr
den Informationsaustausch auf Wunsch den an-
deren Mitgliedern kostenlos zu Uberlassen.

Anschrift der EMPA

Fur die allgemeinen oder zur EMPA neu zu
schaffenden Verbindungen fiihrt die EMPA eine
Kontaktadresse in der Schweiz:

European military press association (EMPA)
Postfach, CH-8302 Klioten bei Ziirich
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Der militarische Teil bei der Truppe kam nicht
2U kurz. In Airolo konnten die Kongressteil-
nehmer in die vielseitigen Aufgaben unseres
Festungswachtkorps als ein Teil des nur klei-
nen Bestandes an Schweizer Berufsmilitars
€ingefihrt werden. Tief beeindruckte das von
€iner Kompanie der Grenadier-Rekruten-
Schule von Isone gezeigte Gefechtsschiessen
und die Nahkampfiibungen. Dabei durfte sich
die Schweizer Miliz von seinen besten Solda-
ten professionell zeigen lassen. Der Ausbil-
dungschef der Schweizer Armee, Korpskom-
Mandant Jean Rodolphe Christen, nahm die
Gelegenheit wahr, in einem Kurzvortrag en-
9agiert liber die Ausbildung in der Armee 95
2U informieren.

Grosse Beachtung fanden auch die Ausfiih-
'ungen des Generalstabschefs Korpskom-
Mandant Arthur Liener sowie das Referat des
Informationschets des eidgendssischen Mili-
tardel:h”:lrtements Daniel Eckmann. Vertreter
der Firma Oerlikon Contraves informierten
Uber dije sensationellen Entwicklungen bei
der Kanonenmunition fiir die Luftverteidi-
9ung. Die Kongressteilnehmer konnten sich
beim Schiessen mit den modernsten Hand-
feuerwaffen der Schweizerischen Industrie-
9esellschaft (SIG) sowie als Fahrer mit Geldn-
defahrzeugen (unter anderem DURO) der Fir-
Ma Bucher-Guyer von der zuverldssigen Ein-
T?Chheit schweizerischer Industrieprodukte
Uberzeugen lassen. Zum Abschluss rundete
€in geselliger Tessiner Abend in der Kantine
Monte Ceneri die Kongresswoche ab.

Am Treffen in Lugano beteiligten sich Vertre-
ter von Bulgarien, Deutschland, Italien, Nie-

Laszl6 Dobos

Geboren am 26. Mai 1952 in Budapest. Verheira-
tet, hat zwei Kinder.
Im Jahre 1976 ist er Diplomokonom geworden.
1979 hat er die Qualifizierung des Diplomsozio-
logen erworben. Zum Thema der Soziologiege-
SchiChte machte er das Doktorat der Philoso-
Phie. Von 1984 bis 1986 unterrichtete er an der
Staats- und Rechtswissenschaftiichen Fakultét
der Egtvss-Lorand-Universitdt Budapest als
Stundengebender Lehrer.
Aus der Feder von Dobos stammen Publikatio-
"en {iber die Themen: Ungarische Kirchenge-
Sch_ichte im 20. Jahrhundert; Geschichte der un-
9arischen Minderheiten im Karpaten-Becken;
L§bensverhéltnisse der alanischen ethnischen
Inderheit in Ungarn.
SF” dem 1. Juli 1992 leitet er die Hauptabteilung
fU_f gesellschaftliche Beziehungen und Presse im
INisterium fiir Landesverteidigung der Republik
_U”Qarn. 1993 wurde er am X. Kongress der EMPA
N Lugano zum zweiten Vizeprasidenten der
«European Military Press Association» gewahit.
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Aufmerksame Beobachter der Grenadiervorfiihrungen in Isone. Dritter von rechts mit verschrankten Armen
der EMPA-Generalsekretar Oberstlt Wilhelm Bocklet (BRD).

derlande, Osterreich, Polen, Schweiz, Slowa-
kien, Tschechien und Ungarn.

Der Vorstand konnte geméss den Bestim-
mungen der neuen Statuten erweitert werden.
Mit grosser Freude durfte Dr Lasi6 Dobos von
der Republik Ungarn als zweiter Vizeprasi-
dent gewahlt werden. Er erganzt damit den
Vorstand mit Brigadegeneral Winfrid Vogel
(BRD) als Prasident, erster Vizepras Oberst i
Gst aD Edwin Hofstetter (Schweiz) und
Oberstlt Wilhelm Bocklet (BRD) als General-
sekretar. Die Versammlung einigte sich Uber
ein neues Signet. Voraussichtlich wird der
XI. EMPA-Kongress 1994 in den Niederlanden
durchgefihrt.

Der Prasident der EMPA Brigadegeneral Winfrid Vo-
gel (BRD) im Gesprach mit dem Ausbildungschef der
Schweizer Armee KKdt Jean Rodolphe Christen.

Arbeit fiir Kérperbehinderte

Hier landet jeder Spendenbeleg: seit 10 Jahren
lasst die Schweizerische Stiftung fiir das cere-
bral gelahmte Kind im Blrozentrum Rossfeld bei
Bern einen wichtigen Teil der administrativen Ar-
beiten ausfiihren. Die rund 20 kérperbehinderten
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Birozen-
trums Rossfeld erfassen alle Spenden der Stif-
tung, erledigen samtliche Adressmutationen und
bearbeiten die dazugehdrende Korrespondenz.
Die Stiftung Cerebral erteilt dem Biirozentrum
pro Jahr Auftrage fir rund 100 000 Franken und
tragt so zur Erhaltung und Sicherstellung dieser
Arbeitsplatze bei. Dank modernen EDV-Anlagen
konnen die behinderten Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter ein grosses Arbeitsvolumen bewélti-
gen, ohne selber zu stark unter Druck zu kom-
men. «Die Zusammenarbeit hat sich bestens be-
wéhrt», meint dazu Gerhard Grossglauser, Ge-
schéftsleiter der Stiftung Cerebral.

Schweizerische Stiftung fir das cerebral ge-
ldhmte Kind, Erlachstrasse 14 — Postfach 8262,
3001 Bern, Telefon 031 232034, Fax 031 23 36 85,
PC 80—48-4.

Arbeitspléatze flr Behinderte: In diesem Biirozen-
trum wird jeder Spendenbeleg der Stiftung fir
das cerebral gelahmte Kind verarbeitet.

Foto: Peter Mosimann

1



	Treffpunkt Schweiz für Militärredaktoren von 10 Nationen

